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Gemeinsame Priifungsordnung
fir den gemeinsamen Masterstudiengang
»~Advanced Methods in Particle Physics“ (Teilchenphysik)
der Fakultat Physik an der Technischen Universitat Dortmund (TUDO)
und

des Department of Physics and Astronomy an der Alma Mater Studiorum - Universita
di Bologna, ITALY (UNIBO)

und

der Ecole Universitaire de Physique et d’Ingénierie an der Université Clermont
Auvergne, FRANCE (UCA)

vom 22. Dezember 2021

Aufgrund des § 2 Absatz 4 in Verbindung mit § 64 Absatz 1 des Gesetzes liber die Hochschulen
des Landes Nordrhein-Westfalen (Hochschulgesetz — HG) vom 16. September 2014 (GV. NRW.
S. 547), zuletzt geadndert durch Artikel 1 des Gesetzes zur weiteren Anderung des
Hochschulgesetzes und des Kunsthochschulgesetzes vom 25. November 2021 (GV. NRW.
S. 1209a) und aufgrund von ,the Italian Ministerial Decree 6/2019 describes the requirements
for the setting up of the interuniversity degree programmes” und ,the French “circulaire
n°2019-134 du 25-9-2019: Modalités d’élaboration et de délivrance des dipldmes nationaux et
de certains diplémes d’Etat par les établissements d’enseignement supérieur relevant du
ministére de 'Enseignement supérieur, de la Recherche et de l'Innovation” and in particular its
Title Il for the issuance of degrees in the framework of an international partnership®, haben die
Technische Universitdt Dortmund, die UNIBO und die UCA die folgende Ordnung erlassen:

Inhaltsiibersicht

I Allgemeines

§1 Geltungsbereich der Masterprifungsordnung

§2 Ziel des Studiums und Zweck der Prifungen

§3 Zugangsvoraussetzungen

§4 Mastergrad

§5 Leistungspunktesystem

§6 Regelstudienzeit, Studienumfang und Studienstruktur

§7 Inhalte des Studiums

§8 Zulassung zu Lehrveranstaltungen mit begrenzter Zahl der Teilnehmerinnen und

Teilnehmer an der TUDO

§9 Prifungen
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§10 Nachteilsausgleich

§ 11 Mutterschutz

§12 Fristen und Termine

§13 Wiederholung von Prifungen, Bestehen der Masterprifung, endgultiges
Nichtbestehen

§14 Gemeinsamer Priifungsausschuss

§15 Priferinnen und Prufer, Beisitzerinnen und Beisitzer

§16 Anerkennung von Prifungsleistungen, Einstufung in h6here Fachsemester

§17 Versdumnis, Rucktritt, Tauschung und Ordnungsverstof3
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§18 Zulassung zur Masterprifung

§19 Umfang der Masterprifung

§ 20 Bewertung der studienbegleitenden Prifungsleistungen, Erwerb von
Leistungspunkten, Bildung von Noten

§21 Masterarbeit

§22 Abgabe und Bewertung der Masterarbeit

§ 23 Zusatzqualifikationen

§ 24 Zeugnis, Bescheinigungen fir einen Hochschulwechsel

§25 Masterurkunde

Il. Schlussbestimmungen

§ 26 Ungultigkeit von Prifungsleistungen und Aberkennung des Mastergrades

§ 27 Einsicht in die Prifungsunterlagen

§28 Inkrafttreten und Verdffentlichung

Anhang: Struktur des Masterstudiengangs ,Advanced Methods in Particle Physics“

(Teilchenphysik)
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l. Allgemeines

§1

Geltungsbereich der Masterpriifungsordnung

(1) Diese Masterpriifungsordnung gilt fir den gemeinsamen Masterstudiengang ,,Advanced
Methods in Particle Physics“ (Teilchenphysik) an der Fakultat Physik der Technischen
Universitdt Dortmund, dem Department of Physicy and Anstronomy an der Alma Mater
Studiorum - Universita di Bologna, ITALY (UNIBO) und dem Ecole Universitaire de Physique
et d’Ingénierie an der Université Clermont Auvergne, FRANCE (UCA). Sie regelt gemaf3 § 64
Hochschulgesetz NRW (HG) die Strukturen des Masterstudiums.

(2) In den Modulbeschreibungen des Modulhandbuchs sind die einzelnen Studienelemente,
die Lehrinhalte und zu erwerbenden Kompetenzen dargestellt. Sie sind nicht Bestandteil
dieser Prifungsordnung. Sie werden durch die zustandigen Fakultatsrate beschlossen
und sind dem Rektorat der TUDO anzuzeigen.

§2

Ziel des Studiums und Zweck der Priifungen

Mit dem erfolgreichen Abschluss des Masterstudiums wird ein weiterer berufsqualifizierender
Abschluss erworben. Durch den erfolgreichen Abschluss des Studiums haben die
Kandidatinnen und Kandidaten bewiesen, dass sie fortgeschrittene fachliche Kenntnisse,
Fahigkeiten und Methoden gelernt haben, die zu wissenschaftlicher Arbeit und zu
wissenschaftlich orientierter beruflicher Tatigkeit erforderlich sind und die dazu befdhigen,
neue wissenschaftliche Erkenntnisse kritisch einzuordnen und in der beruflichen Praxis zu
nutzen. Diese Kenntnisse und Fahigkeiten werden anhand einer Spezialisierung auf
wissenschaftliche Fragestellungen in der Teilchenphysik vermittelt. Methodische
Schwerpunkte sind moderne Methoden in der Instrumentierung, der Datenanalyse und des
wissenschaftlichen Rechnens.

§3

Zugangsvoraussetzungen

Zugang zum gemeinsamen Masterstudiengang ,Advanced Methods in Particle Physics*
(Teilchenphysik) hat, wer die Anforderungen der Zugangsordnung fiir den Masterstudiengang
»~Advanced Methods in Particle Physics“ (Teilchenphysik) der Fakultat Physik der Technischen
Universitat Dortmund erfillt.

§4
Mastergrad

Aufgrund der bestandenen Masterprifung verleihen die Technische Universitat Dortmund
durch die Fakultat Physik und das Department of Physics and Astronomy der Alma Mater
Studiorum - Universita di Bologna, ITALY (UNIBO) und das Ecole Universitaire de Physique et
d’Ingénierie der Université Clermont Auvergne, FRANCE (UCA) gemeinsam den akademischen
Grad ,Master of Science* (,,M.Sc.“).
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§5

Leistungspunktesystem

Das Studium ist auf der Basis eines Leistungspunktesystems aufgebaut, das mit dem
European Credit Transfer System (ECTS) kompatibel ist.

Jedem Modul wird geméaf3 seinem Studienaufwand eine Anzahl von Leistungspunkten
zugeordnet. Ein Leistungspunkt im Sinne dieser Prifungsordnung entspricht einem
ECTS-Punkt und wird flr eine Leistung vergeben, die einen Arbeitsaufwand (workload) von
etwa 30 Stunden erfordert. Pro Semester sind in der Regel 30 Leistungspunkte zu
erwerben.

Leistungspunkte werden auf der Grundlage erfolgreich und vollstandig absolvierter
Module vergeben.

§6

Regelstudienzeit, Studienumfang und Studienstruktur

Die Regelstudienzeit des Masterstudiums betragt vier Semester (zwei Jahre) und schliefit
die Anfertigung der Masterarbeit ein.

Insgesamt umfasst das Masterstudium 120 Leistungspunkte, die ca. 3.600 studentischen
Arbeitsstunden entsprechen und sich in Pflichtbereich und Wahlpflichtbereich aufteilen.

Das Masterstudium gliedert sich in Module, die sich jeweils UGber maximal zwei
aufeinander folgende Semester erstrecken. Diese Module sind inhaltlich und zeitlich
abgerundete, in sich geschlossene Studieneinheiten mit einem Umfang von in der Regel
mindestens 5 Leistungspunkten.

Es handelt sich um einen internationalen Masterstudiengang, bei dem die
Lehrveranstaltungen und Prifungen in englischer Sprache durchgefiihrt werden.

Das Studium kann nur zum Wintersemester aufgenommen werden.

Die Struktur des Masterstudiengangs sowie die Module, einschlie3lich der zu
erwerbenden Leistungspunkte und Prifungsart (Modulprifung oder Teilleistung), sind im
Anhang dieser Priifungsordnung dargestellt.

§7
Inhalte des Studiums

Das erste Semester wird fiur alle eingeschriebenen Studierenden verpflichtend an der
Université Clermont Auvergne, FRANCE (UCA), das zweite Semester an der Technischen
Universitdt Dortmund (TUDO) und das dritte Semester an der Alma Mater Studiorum -
Universita di Bologna, ITALY (UNIBO) durchgefiihrt. Neben der fachlichen Ausbildung in der
Teilchenphysik legt jede der drei Universitdten einen Schwerpunkt auf Methoden und
Techniken aus den Bereichen Maschinelles Lernen und Statistik (UCA), Instrumentierung
(TUDO) und Wissenschaftliches Rechnen (UNIBO).

Das vierte Semester kann nach Wahl der Studierenden an einer der beteiligten
Hochschulen oder bei einem assoziierten Partner durchgefiihrt werden. Die Wahl ist
spéatestens zum Ende des dritten Semesters schriftlich auf dem hierfir vorgesehenen
Formular zu erklaren. Der gemeinsame Prifungsausschuss priuft den Antrag der
Studierenden und bestéatigt die Wahl der gewiinschten Hochschule. In besonders
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(4)

begriindeten Ausnahmeféllen kann der gemeinsame Prifungsausschuss eine andere als
die von der/dem Studierenden gewéahlte Hochschule festlegen. Nach der Genehmigung
des Studiums an der gewiinschten Hochschule ist ein Wechsel der gewiinschten
Hochschule ausgeschlossen.

Die Masterarbeit wird im vierten Semester an der Wahlhochschule oder bei einer
assoziierten Partnereinrichtung geschrieben. Die Abschlusspriifung wird in der Regel an
der TUDO abgelegt. Die Regelungen der §§ 18 und 19 gelten entsprechend.

§8
Zulassung zu Lehrveranstaltungen mit begrenzter Zahl der Teilnehmerinnen
und Teilnehmer an der TUDO

Die Lehrveranstaltungen des gemeinsamen Masterstudiengangs ,,Advanced Methods in
Particle Physics“ (Teilchenphysik), die an der TUDO abgehalten werden, kénnen aus den
in § 59 Absatz 2 Satz 1 HG genannten Griinden in der Zahl der Teilnehmerinnen und
Teilnehmer begrenzt werden.

Die Feststellung der Begrenzung der Zahl der Teilnehmerinnen und Teilnehmer sowie
einer Hoéchstzahl der Teilnehmerinnen wund Teilnehmer fir die jeweiligen
Lehrveranstaltungen erfolgt durch den Fakultatsrat der Fakultdt Physik der TUDO und
wird in geeigneter Weise bekannt gegeben.

Ubersteigt die Zahl der Bewerberinnen und Bewerber die Aufnahmefahigkeit, regelt auf
Antrag der oder des jeweiligen Lehrenden die Dekanin oder der Dekan oder eine bzw. ein
von ihr oder ihm beauftragte oder beauftragter Lehrende bzw. Lehrender mit Beteiligung
der Fakultdtskommission fir Lehre und Studium den Zugang. Dabei sind die
Bewerberinnen und Bewerber in folgender Reihenfolge zu berlicksichtigen:

1. Studierende, die im Rahmen des von ihnen gewahlten Studiengangs nach ihrem
Studienverlauf auf den Besuch der Lehrveranstaltung zu diesem Zeitpunkt
angewiesen sind.

Darauf angewiesen sind zum einen Studierende, fir die die Lehrveranstaltung laut
den Modulbeschreibungen des Modulhandbuchs und dem Studienverlaufsplan in
dem Fachsemester, in welchem die Lehrveranstaltung angeboten wird, vorgesehen
ist; zum anderen Studierende, die sich im letzten Fachsemester ihres Studiums laut
Regelstudienzeit oder in einem spéateren Semester befinden und die
Lehrveranstaltung benétigen, um ihr Studium in der Regelstudienzeit bzw. zeitnah
abzuschlieen.

2. Studierende, die im Rahmen des von ihnen gewéhlten Studiengangs nach ihrem
Studienverlauf auf den Besuch der Lehrveranstaltung zu diesem Zeitpunkt nicht
angewiesen sind oder nach §52 Absatz 2 HG als Zweithérerin oder Zweithérer
zugelassene Studierende, die in dem von ihnen gewé&hlten Studiengang nach ihrem
Studienverlauf auf den Besuch der Lehrveranstaltung zu diesem Zeitpunkt
angewiesen sind.

3. Studierende, die fiir die jeweilige Lehrveranstaltung als Zweithdrerinnen oder
Zweithorer gemaf3 § 52 Absatz 1 HG zugelassen sind.

4. Andere Studierende der Technischen Universitat Dortmund, sofern sie die
Voraussetzungen fir die Teilnahme an der Lehrveranstaltung erbringen.

Ist innerhalb einer Gruppe eine Auswahl erforderlich, sind die Bewerberinnen und
Bewerber in folgender Reihenfolge zu beriicksichtigen:



Amtliche Mitteilungen der Technischen Universitat Dortmund

Nr. 30/2021 Seite 6

(1)

(4)

()

1. Studierende mit langer andauernder oder stdndiger Behinderung, chronischer
Erkrankung oder mit Pflegeaufwand (Pflege im Haushalt lebender, Giberwiegend zu
betreuender Kinder, Pflege der Ehegattin oder des Ehegatten, der eingetragenen
Lebenspartnerin oder des eingetragenen Lebenspartners oder einer oder eines in
gerader Linie Verwandten oder ersten Grades Verschwéagerten, soweit diese oder
dieser pflegebediirftig ist).

2. Studierende, fir die es zwingend erforderlich ist, in dem betreffenden Modul eine
Lehrveranstaltung zu wiederholen.

3. Nach Ausschépfung der Gibrigen Kriterien wird durch das Los entschieden.

Das Vorliegen der mit den Kriterien zusammenhangenden Bedingungen nach Absatz 4
Nummer 1 und Nummer 2 ist von den Bewerberinnen oder Bewerbern selbst im Laufe des
Bewerbungsverfahrens innerhalb vorgegebener veréffentlichter Fristen gegeniiber der
Dekanin oder dem Dekan geltend zu machen.

Die Fakultat Physik der TUDO stellt im Rahmen der zur Verfiigung stehenden Mittel
sicher, dass den unter Absatz 3 Nummer 1 genannten Studierenden durch die
Beschrankung der Zahl der Teilnehmerinnen und Teilnehmer in der Regel kein oder
hoéchstens ein Zeitverlust von einem Semester entsteht.

§9

Prifungen

Module werden in der Regel mit nur einer Prifung abgeschlossen. In besonders
begriindeten Fallen kdénnen auch mehrere Module mit einer gemeinsamen Prifung
abgeschlossen werden. Der Modulabschluss erfolgt durch in der Regel eine benotete
Modulprifung. Ausnahmsweise kann ein Modul auch durch kumulativ erbrachte benotete
Teilleistungen erfolgreich abgeschlossen werden. Teilleistungen werden im Rahmen
einzelner Lehrveranstaltungen erbracht. Die jeweilige Prifungsart und Prifungsform
(Modulprifung oder Teilleistungen/benotet oder unbenotet) ergeben sich aus dem Anhang
dieser Priufungsordnung.

Modulprifungen oder Teilleistungen werden studienbegleitend in der Regel durch
schriftliche, mundliche bzw. elektronische Prifungen oder Prifungen in elektronischer
Kommunikation erbracht (Klausuren, Referate, Seminargestaltungen, Hausarbeiten,
Portfolios, Poster- oder Projektpréasentationen und fachpraktischen Prifungen, etc.) Die
jeweils verantwortlichen Priifenden kénnen mit Zustimmung des Priifungsausschusses
andere geeignete Prifungsformen festlegen.

Art, Form und Umfang der Modulprifungen und Teilleistungen sind in den
Modulbeschreibungen des Modulhandbuchs festgelegt oder werden von der Priiferin oder
dem Prifer jeweils spatestens zwei Wochen nach Beginn der Veranstaltung bekannt
gemacht. Auf Antrag Uber den Prifungsausschuss kann in begriindeten Fallen fir einen
begrenzten Zeitraum von der urspringlich in den Modulbeschreibungen des
Modulhandbuchs vorgesehenen Erbringungsform abgewichen werden.

Die Zulassung zu den einzelnen Modulprifungen oder Teilleistungen erfordert, dass die in
den Modulbeschreibungen des Modulhandbuchs/im Anhang zu dieser Prifungsordnung
als Voraussetzungen bezeichneten Prifungen erfolgreich abgelegt worden sind.

Der Zugang zu den Lehrveranstaltungen eines Moduls kann von bestimmten
Voraussetzungen, insbesondere dem erfolgreichen Abschluss anderer Module, abhangig
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gemacht werden. Die einzelnen Zugangsvoraussetzungen der Module ergeben sich aus
den Modulbeschreibungen des Modulhandbuchs.

(6) Schriftliche Priifungen/Klausurarbeiten kénnen ganz oder teilweise im Antwort-Wahl-
Verfahren durchgefiihrt werden. Insbesondere bei Anwendung dieses Verfahrens ist
darauf zu achten, dass die Prufungsaufgaben auf die in den Modulen oder den
entsprechenden Lehrveranstaltungen vermittelten Inhalte und erforderlichen Kenntnisse
abgestellt sind und  zuverldssige  Prifungsergebnisse  ermdglichen.  Bei
Prifungsleistungen, die von zwei Priiferinnen oder Prifern zu bewerten sind, werden die
Prifungsfragen von beiden Priferinnen oder Priifern gemeinsam erarbeitet. Bei der
Aufstellung von Prifungsfragen ist festzulegen, welche Antworten als zutreffend
anerkannt werden.

(7) Schriftliche Prifungen/Klausurarbeiten werden unter Aufsicht durchgefiihrt und sind
nicht 6ffentlich. Eventuell zugelassene Hilfsmittel werden von den Priferinnen und
Prifern spatestens vier Wochen vor der Prifung bekannt gegeben. Die Bewertung von
schriftlichen Prifungsleistungenist den Studierenden nach spatestens 8 Wochen bekannt
zu geben, wobei die Anforderungen des Datenschutzes zu beachten sind.

(8) Fiir Modulprifungen ist bei schriftlichen  Priifungen/Klausurarbeiten eine
Bearbeitungszeit von minimal 1 und maximal 3 Zeitstunden Dauer, flir mindliche
Prifungen eine Dauer von minimal 15 und maximal 45 Minuten pro Studierender oder
Studierendem vorzusehen. Fir Teilleistungen sind maximal 2 Zeitstunden Dauer fir
schriftliche Prufungen/Klausurarbeiten und fir mindliche Prifungen eine Dauer von
15 bis 30 Minuten pro Studierender oder Studierendem vorzusehen. In mundlichen
Gruppenprifungen darf eine Gesamtdauer von 120 Minuten bei Modulprifungen und
90 Minuten bei Teilleistungen nicht Uberschritten werden.

(9) Prufungsleistungen in schriftlichen oder mindlichen Prifungen, mit denen ein
Studiengang abgeschlossen wird, und in Wiederholungspriifungen, bei deren endgultigem
Nichtbestehen keine Ausgleichsmdglichkeit vorgesehen ist, sind mindestens von zwei
Priferinnen oder Prifern im Sinne des § 12 zu bewerten. Darlber hinaus sind mindliche
Prifungen stets vor mehreren Priferinnen oder Priifern oder einer Priiferin oder einem
Prifer in Gegenwart einer sachkundigen Beisitzerin oder eines sachkundigen Beisitzers
als Einzelprifung oder Gruppenprifung mit hdchstens vier Studierenden abzunehmen.

(10)  Wird eine mindliche Prifung vor einer Priiferin oder einem Prifer abgelegt, hat dieser
bzw. diese vor der Festsetzung der Note geméaf} § 17 Absatz 1 die Beisitzerin oder den
Beisitzer zu horen. Wird eine mindliche Prifung vor zwei Priferinnen oder Prifern
abgelegt, legt jede Priferin oder jeder Prifer eine Einzelnote fir die miindliche
Prifungsleistung geméaf § 17 Absatz 1 fest. Die Noten der mindlichen Prifungsleistung
werden aus dem arithmetischen Mittel der beiden Einzelnoten entsprechend
§ 17 Absatz 7 ermittelt. Bewertet nur eine Priferin oder ein Prifer die mindliche
Prifungsleistung mit mindestens ,ausreichend“ (4,0) wird die Prifung vor zwei anderen
Priferinnen oder Priifern oder einer anderen Priiferin und einem anderen Priifer, die bzw.
der vom Prifungsausschuss bestimmt werden, ohne Anrechnung eines Fehlversuchs
wiederholt. Die Prifung ist bestanden, wenn beide der neu bestimmten Priiferinnen oder
Prifer die Prifungsleistung mit mindestens ,,ausreichend” bewerten.

(11)  Die wesentlichen Gegenstande und Ergebnisse der miindlichen Prifung sind in einem
Protokoll festzuhalten. Das Ergebnis der Prifung ist der Kandidatin oder dem Kandidaten
im Anschluss an die Priifung bekannt zu geben. Studierende, die sich in einem spéteren
Prifungszeitraum der gleichen Prifung unterziehen wollen, werden nach Maf3igabe der
raumlichen Verhéltnisse als Zuhdérerinnen und Zuhdérer zugelassen, es sei denn, die
Kandidatin oder der Kandidat widerspricht. Die Zulassung der Zuhérerinnen und Zuhérer
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erstreckt sich nicht auf die Beratung und Bekanntgabe des Priifungsergebnisses. Im Falle
einer Beeinflussung oder Stérung der Prifung durch die Zuhérerinnen und Zuhérer kénnen
diese Personen von der Priferin oder dem Priifer ausgeschlossen werden.

(12) In Modulen, die mit einer Modulprifung abschlieBen, kénnen in den einzelnen

Lehrveranstaltungen zuséatzliche Studienleistungen verlangt werden. Dies kdnnen
insbesondere sein: Referate, Hausarbeiten, testierte Praktikumsversuche, praktische
Ubungen, schriftliche oder miindliche Leistungsiiberpriifungen, Vortrége oder Protokolle.
Studienleistungen kénnen benotet oder mit ,bestanden® beziehungsweise ,nicht
bestanden”“ bewertet werden. Voraussetzung fir die Teilnahme an der Modulprifung ist
die erfolgreiche Erbringung aller in diesem Modul geforderten Studienleistungen.

(13) Die Anforderungen einer Studienleistung liegen in Form und Inhalt deutlich unterhalb

der Anforderungen einer Modulprifung oder Teilleistung. Soweit die Form, in der eine
Studienleistung fur ein Modul zu erbringen ist, nicht in den Modulbeschreibungen des
Modulhandbuchs definiert ist, wird sie von der Lehrenden oder dem Lehrenden jeweils zu
Beginn der Veranstaltung bekannt gemacht.

(14) Die Pflicht zur regelmafigen Anwesenheit kann bei Lehrveranstaltungen vorgesehen

werden, deren Lernziel nicht ohne die aktive Beteiligung der Studierenden erreicht werden
kann. Bei der Regelung von Anwesenheitspflichten ist das verfassungsrechtliche Gebot
der VerhéaltnismaBigkeit zu beachten. Uber die Anwesenheitspflicht wird entweder auf der
Grundlage eines diesbeziiglichen Votums des Studienbeirates oder auf der Grundlage
einer Zwei-Drittel Mehrheit des Fakultatsrates entschieden. Die Anwesenheitspflicht ist
in der Modulbeschreibung im Modulhandbuch auszuweisen. Die genaue Ausgestaltung der
Anwesenheitspflicht wird den Studierenden in geeigneter Form zu Beginn der
Lehrveranstaltung bekannt gegeben.

(15)  Fur die Prufungen an der UCA oder der UNIBO kénnen andere hiervon abweichende

(1)

(2)

Regelungen gelten.

§10
Nachteilsausgleich

Macht die oder der Studierende durch arztliches Zeugnis glaubhaft, dass sie oder er wegen
langer andauernder oder standiger Behinderung oder chronischer Erkrankung nicht in der
Lage ist, eine Prifungsleistung ganz oder teilweise in der vorgesehenen Form, Dauer oder
Frist zu erbringen, so legt die oder der Vorsitzende des Prifungsausschusses fest, in
welcher anderen Form, Dauer oder Frist die Priifungsleistung erbracht wird. Dies gilt auch
fir den Erwerb einer Teilnahmevoraussetzung. Weiterhin kénnen Abweichungen im
Hinblick auf die Benutzung von Hilfsmitteln oder Hilfspersonen sowie auf die Zahl und die
Voraussetzungen fur die Wiederholung von Prifungsleistungen vorgesehen werden. Er soll
sich bei Menschen mit Behinderung oder chronischer Erkrankung, soweit nicht mit einer
Anderung des Krankheits- oder Behinderungsbildes zu rechnen ist, auf alle im Verlauf des
Studiums abzuleistenden Prifungen erstrecken. Bei Zweifeln wird die zustandige Person
oder Stelle fur Fragen zu Belangen behinderter Studierender (z. B. Bereich ,,Behinderung
und Studium® innerhalb des Zentrums fir Hochschulbildung an der Technischen
Universitat Dortmund) beteiligt.

Der Nachteilsausgleich wird auf Antrag an den Prifungsausschuss einzelfallbezogen
gewahrt und ist bei der Zentralen Prifungsverwaltung der TUDO einzureichen.
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(1)

(2)

(3)

(4)

§11

Mutterschutz

Fir das Studium an der Technischen Universitdt Dortmund gelten die gesetzlichen
Mutterschutzfristen sowie die entsprechenden Bestimmungen des Mutterschutzgesetzes,
vgl. § 64 Absatz 2 Nr. 5 und Absatz 2a HG NRW. An der UCA oder der UNIBO kénnen andere
hiervon abweichende Regelungen gelten.

§12
Fristen und Termine

Zu jeder Prufung, die an der Technischen Universitat Dortmund stattfindet, ist eine
Anmeldung bis spatestens zwei Wochen vor dem Beginn der jeweiligen Prifung
erforderlich. Der Anmeldezeitraum muss mindestens zwei Wochen betragen. Eine
Abmeldung ohne Angabe von Griinden ist bei mindlichen Prifungen bis zu einer Woche
vor dem Beginn der jeweiligen Prifung, bei schriftlichen Prifungen bis zu einem Tag vor
dem Beginn der jeweiligen Prifung moglich. Die oder der Studierende gilt dann als nicht
zu der Prifung angemeldet. Fiir Prifungen, die im Rahmen eines Studiengangs von einer
anderen Fakultat durchgefiuhrt werden, kdnnen hiervor abweichende Regelungen gelten.

Die Termine fur schriftliche Prifungen werden von der oder dem Vorsitzenden des
Prifungsausschusses festgelegt und sind so frih wie moglich, in der Regel vier Wochen
vor dem Ende der Vorlesungszeit, bekannt zu geben. Zeitrdume fiir mindliche Priifungen
werden mindestens vier Wochen vor dem frithesten Priifungstermin bekannt gegeben. Die
individuellen Termine werden eine Woche vor der Prifung bekannt gegeben.

Sofern ein ordnungsgeméafies Prifungsverfahren sichergestellt ist, kann der
Prifungsausschuss zur Férderung der Internationalitdt auf vorherigen Antrag und mit
Zustimmung der Pruferin oder des Priifers Ausnahmen im Prifungsverfahren hinsichtlich
Art, Ort und Zeitpunkt der Prifung bewilligen, wenn der oder die Studierende zum
vorgesehenen Prifungszeitpunkt aus begriindetem nachzuweisenden Anlass nicht an den
Prifungen vor Ort an der Technischen Universitdt Dortmund teilnehmen kann bzw. eine
Teilnahme unzumutbar ware. Der Antrag ist rechtzeitig vor Beginn des
Prifungsverfahrens, spatestens 2 Wochen vor dem Prifungstermin gegenutber der bzw.
dem Vorsitzenden des Priifungsausschusses zu erklaren und bedarf einer schriftlichen
Begriindung.

Prifungsverfahren berlcksichtigen die Ausfallzeiten durch die Pflege im Haushalt
lebender, uUberwiegend zu betreuender Kinder, die Pflege der Ehegattin oder des
Ehegatten, des eingetragenen Lebenspartners oder der eingetragenen Lebenspartnerin
oder einer oder eines in gerader Linie Verwandten oder ersten Grades Verschwéagerten,
soweit diese oder dieser pflegebediirftig ist.

An der UCA oder der UNIBO kénnen andere hiervon abweichende Regelungen gelten.

§13
Wiederholung von Priifungen, Bestehen der Masterpriifung, endgiiltiges
Nichtbestehen

Die Modulprifungen und die einzelnen Teilleistungen kénnen, wenn sie nicht bestanden
sind oder als nicht bestanden gelten, zweimal wiederholt werden. Bei Nichtbestehen einer
Teilleistung ist nur diese zu wiederholen. Wiederholungspriifungen an der Technischen
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Universitat Dortmund mussen aus Grinden der Herstellung einer Vergleichbarkeit und
Prifungsgerechtigkeit in der Form durchgefiihrt werden, in der bereits der Erstversuch der
Prifung stattgefunden hat. Bestandene Priifungen kénnen nicht wiederholt werden. Vor
Festsetzung der Note ,nicht ausreichend (5,0 nach der zweiten erfolglosen
Wiederholung einer an der Technischen Universitat Dortmund abgelegten schriftlichen
Prifung ist der bzw. dem Studierenden die Mdglichkeit einer mindlichen
Ergdnzungspriufung zu gewadhren. Die Mdéglichkeit der Durchfiihrung einer mindlichen
Ergdnzungsprifung besteht nur ein einziges Mal fur eine einzige Priifungsleistung. Fiir die
Abnahme und Bewertung der miindlichen Ergdnzungsprifung gelten § 8 Absatz9 und § 16
entsprechend. Aufgrund der mindlichen Ergdnzungsprifung wird die Note ,,ausreichend*”
(4,0) oder ,nicht ausreichend“ (5,0) festgesetzt. Das Gesamtergebnis ist in einem Protokoll
festzuhalten und der oder dem Studierenden im Anschluss an die mindliche
Ergdnzungsprifung bekannt zu geben. Wird der vom Prifungsausschuss festgesetzte
Termin fir eine mindliche Ergédnzungsprifung ohne triftigen Grund versaumt, gilt die
Prifung als endgiltig nicht bestanden. Die mindliche Ergédnzungsprifung ist
ausgeschlossen, wenn die Note ,nicht ausreichend“ (5,00 auf Grund eines
Tauschungsversuchs, eines Versdumnisses oder eines Ricktritts ohne triftige Grinde
gemaf § 14 festgesetzt wurde.

Abweichend von Absatz 1 kann die Masterarbeit nur als Ganzes und dann nur einmal mit
neuer Themenstellung wiederholt werden. Eine Rickgabe des Themas der Masterarbeit
geméafl § 18 Absatz 4 ist nur zuléssig, wenn die Kandidatin oder der Kandidat bei der
Anfertigung der nicht erfolgreichen Masterarbeit von dieser Méglichkeit keinen Gebrauch
gemacht hat.

Praktika und Studienleistungen kdnnen beliebig oft wiederholt werden.

Das endgiltige Nichtbestehen von Wahlpflichtmodulen kann durch andere erfolgreich
absolvierte Wahlpflichtmodule ausgeglichen werden.

Die Masterprifung ist bestanden, wenn samtliche 120 Leistungspunkte aus den
Modulprifungen und Teilleistungen sowie fir die Masterarbeit erworben wurden.

Die Masterprifung ist insgesamt endglltig nicht bestanden, wenn

a) die Masterarbeit nach Wiederholung wiederum nicht bestanden ist oder als nicht
bestanden gilt oder

b) eine Kandidatin oder ein Kandidat nicht mehr die erforderliche Mindestanzahl von
Leistungspunkten erwerben kann oder

c) eines derim Anhang genannten Pflichtmodule endgiltig nicht bestanden wurde.

Ist die Masterprifung endgiiltig nicht bestanden oder gilt eine Prifung als endgiiltig nicht
bestanden, so erteilt die oder der Vorsitzende des Prifungsausschusses der Kandidatin
oder dem Kandidaten hieriliber einen schriftlichen Bescheid. Der Bescheid ist mit einer
Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen. Auf Antrag wird der Kandidatin oder dem
Kandidaten eine Bescheinigung (ber die bestandenen Prifungen ausgestellt;
aufgenommen wird der Zusatz, dass diese Bescheinigung nicht fur die Vorlage an einer
anderen deutschen Hochschule gilt.
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(1)

§14
Gemeinsamer Prifungsausschuss

Fir die Organisation der Prifungen und die durch diese Prifungsordnung zugewiesenen
Aufgaben bilden die zustadndigen Gremien an den, am Studiengang beteiligten
Hochschulen einen gemeinsamen Prifungsausschuss.

Der gemeinsame Prifungsausschuss besteht aus finf Mitgliedern, und zwar drei
Mitgliedern aus der Gruppe der Hochschullehrerinnen und Hochschullehrer, einem
Mitglied aus der Gruppe der wissenschaftlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und
einem Mitglied aus der Gruppe der Studierenden des Masterstudiengangs ,,Advanced
Methods in Particle Physics“ (Teilchenphysik). Jede der beteiligten Fakultaten wahlt
jeweils ein Mitglied aus der Gruppe der Hochschullehrerinnen und Hochschullehrer ihrer
Fakultat. Die Fakultat Physik der Technischen Universitdt Dortmund wahlt jeweils ein
Mitglied aus der Gruppe der wissenschaftlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und ein
Mitglied aus der Gruppe der Studierenden des Masterstudiengangs ,,Advanced Methods
in Particle Physics“. Die Mitglieder werden vom Fakultatsrat nach Gruppen getrennt fir
drei Jahre, das Mitglied aus der Gruppe der Studierenden fir ein Jahr gewéhlt. Der
Prifungsausschuss wahlt aus seinen Mitgliedern aus der Gruppe der
Hochschullehrerinnen und Hochschullehrer die Vorsitzende oder den Vorsitzenden sowie
die stellvertretende Vorsitzende oder den stellvertretenden Vorsitzenden. Beide Amter
dirfen nicht durch Mitglieder derselben Universitdt wahrgenommen werden. Fir die
Mitglieder des gemeinsamen Prifungsausschusses mit Ausnahme der oder des
Vorsitzenden und deren Stellvertreterin oder dessen Stellvertreter werden vom
Fakultatsrat Vertreterinnen oder Vertreter gewdéhlt. Wiederwahl ist zulédssig. Die
Zusammensetzung des gemeinsamen Prifungsausschusses wird von der Dekanin oder
dem Dekan bekannt gegeben. Wird die Wahl des Prifungsausschusses oder einzelner
Mitglieder nach Amtsantritt fir ungultig erklart, so berlhrt dies nicht die
Rechtswirksamkeit der vorher gefassten Beschlisse und Amtshandlungen.

Der gemeinsame Prifungsausschuss achtet darauf, dass die Bestimmungen der
Prifungsordnung eingehalten werden und sorgt fiir die ordnungsgeméafie Durchfiihrung
der Prifungen. Er ist insbesondere zustandig fiir die Entscheidung iber Widerspriche
gegen im Prifungsverfahren getroffene Entscheidungen. Dariber hinaus hat der
Prifungsausschuss dem Fakultatsrat regelméaBlig, mindestens einmal im Jahr, Uber die
Entwicklung der Prifungen und Studienzeiten zu berichten. Er gibt Anregungen zur Reform
der Prufungsordnung und der Studienplane. Der Prifungsausschuss kann die folgenden
Aufgaben auf die Vorsitzende oder den Vorsitzenden Ubertragen: Anerkennungsfragen,
Eilentscheidungen, Beschwerden, Priiferbestellung. Entscheidungen iber Widerspriiche
und die Berichtspflicht gegenliber dem Fakultatsrat kénnen nicht auf die Vorsitzende oder
den Vorsitzenden des Priifungsausschusses lbertragen werden.

Der gemeinsame Prifungsausschuss ist beschlussfahig, wenn neben der oder dem
Vorsitzenden oder der oder dem stellvertretenden Vorsitzenden und einem weiteren
Mitglied aus der Gruppe der Hochschullehrerinnen und Hochschullehrer mindestens ein
weiteres stimmberechtigtes Mitglied anwesend ist Der Prifungsausschuss entscheidet
mit einfacher Mehrheit. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme der oder des
Vorsitzenden. Die studentischen Mitglieder wirken an padagogisch-wissenschaftlichen
Entscheidungen nicht mit. Als solche gelten insbesondere die Beurteilung, die
Anerkennung von Leistungen, die Festlegung von Prifungsaufgaben und die Bestellung
der Pruferinnen und Priifer sowie der Beisitzerinnen und Beisitzer.
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Die Mitglieder des gemeinsamen Prifungsausschusses haben das Recht, der Abnahme
der Prifungen beizuwohnen.

Die Sitzungen des gemeinsamen Prifungsausschusses sind nicht o6ffentlich. Die
Mitglieder des Prifungsausschusses, einschliefllich ihrer Vertreterinnen und Vertreter,
die Pruferinnen und Prifer und die Beisitzerinnen und Beisitzer unterliegen der
Amtsverschwiegenheit. Sofern sie nicht im 6ffentlichen Dienst stehen, sind sie durch die
Vorsitzende oder den Vorsitzenden des Prifungsausschusses zur Verschwiegenheit zu
verpflichten.

Der gemeinsame Priifungsausschuss bedient sich bei der Wahrnehmung seiner Aufgaben
der Verwaltungshilfe der Zentralen Prifungsverwaltung der Technischen Universitat
Dortmund.

§15
Priferinnen und Priifer, Beisitzerinnen und Beisitzer

Der gemeinsame Prifungsausschuss bestellt die Priferinnen und Prifer und die
Beisitzerinnen und Beisitzer gemaf3 den gesetzlichen Vorgaben. Er kann die Bestellung der
oder dem Vorsitzenden des gemeinsamen Prifungsausschusses tbertragen. Zur Priferin
oder zum Prifer durfen Lehrende der Technischen Universitat Dortmund sowie weitere
prifungsberechtigte Personen im Sinne des § 65 Absatz 1 HG bestellt werden. Zur
Beisitzerin oder zum Beisitzer darf bestellt werden, wer selbst mindestens die durch die
Prifung festzustellende oder eine vergleichbare Qualifikation erworben hat. An der UCA
oder der UNIBO kdnnen andere hiervon abweichende Regelungen gelten.

Die Priferinnen und Prifer sind in ihrer Prifungstéatigkeit unabhangig.

Die Kandidatin oder der Kandidat kann fiir die Masterarbeit Priferinnen und Prifer
vorschlagen. Auf die Vorschlage der Kandidatin oder des Kandidaten soll nach Méglichkeit
Rucksicht genommen werden. Die Vorschlége begriinden jedoch keinen Rechtsanspruch.

§16
Anerkennung von Prifungsleistungen, Einstufung in héhere Fachsemester

Fir die Anerkennung von Prifungsleistungen und die Einstufung in héhere Fachsemester
finden die jeweils gultigen Anerkennungsordnungen der beteiligten Universitaten Anwendung.

(1)

§17
Versaumnis, Ricktritt, TAduschung und Ordnungsverstof3

Eine Prifung gilt als mit ,,nicht ausreichend“ (5,0) oder ,,nicht bestanden“ bewertet, wenn
die Kandidatin oder der Kandidat zu einem Prifungstermin ohne triftige Grinde nicht
erscheint oder wenn sie oder er nach Beginn der Prifung ohne triftige Griinde von der
Prifung zurlcktritt oder wenn sie oder er eine schriftliche Prifungsleistung nicht
innerhalb der vorgegebenen Bearbeitungszeit erbringt.

Die fur den Rucktritt oder das Versaumnis geltend gemachten Griinde missen Uber die
hierfir  zustdndige Stelle der jeweiligen Hochschule dem gemeinsamen
Prifungsausschuss unverziglich schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. Bei
Krankheit der Kandidatin oder des Kandidaten oder eines von der Kandidatin oder dem
Kandidaten tuberwiegend zu betreuenden Kindes ist die Vorlage eines arztlichen Attestes
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in der Amtssprache der Hochschule erforderlich, die die jeweilige Prifung verantwortet.
Bei Krankheit der Kandidatin oder des Kandidaten muss das arztliche Attest die
Prifungsunféhigkeit belegen. Bei dem nachtraglichen Rucktritt von einer abgelegten
Prifung muss aus dem &arztlichen Attest hervorgehen, dass die bei der Prifung gegebene
Leistungsbeeintrachtigung fir die Studierende oder den Studierenden aus
gesundheitlichen Grinden nicht erkennbar war und verninftigerweise kein Anlass
bestand die Leistungsfahigkeit in Zweifel zu ziehen. Erkennt der gemeinsame
Prifungsausschuss die Griinde fiir den Ricktritt oder das Versdumnis nicht an, wird dies
der Kandidatin oder dem Kandidaten schriftlich mitgeteilt.

Wird eine Prifungsleistung durch Tauschung (z. B. Verwendung unerlaubter Hilfsmittel,
Ubernahme von Textpassagen ohne Wiedergabe als Zitat, Abschreiben etc.) beeinflusst,
gilt die betreffende Prifung als mit ,nicht ausreichend“ (5,0) oder ,nicht bestanden*
bewertet. Dies gilt ebenfalls fiir den Versuch der Tduschung. Wird wéhrend einer Prifung
ein Tauschungsversuch oder eine Tauschung im Sinne von Satz 1 durch die
Aufsichtsfiihrende oder den Aufsichtsfiihrenden festgestellt, protokolliert diese oder
dieser den Tauschungsversuch bzw. die Tauschung. Die Entscheidung, ob ein
Tauschungsversuch oder eine Tauschungshandlung vorliegt und damit die Prifung als mit
»nhicht ausreichend“ (5,0) oder ,nicht bestanden“ bewertet gilt, trifft die jeweilige
Priferin/der jeweilige Prifer. Eine Kandidatin oder ein Kandidat, die oder der den
ordnungsgemafien Ablauf der Priifung stort, kann von der jeweiligen Priferin oder dem
jeweiligen Priifer oder der oder dem Aufsichtflihrenden in der Regel nach Ermahnung von
der Fortsetzung der Priifung ausgeschlossen werden. In diesem Fall gilt die betreffende
Prifung als mit ,nicht ausreichend* (5,0) oder ,,nicht bestanden” bewertet. Die jeweiligen
Grinde fir die Entscheidung sind aktenkundig zu machen. In schwerwiegenden Féllen von
Tauschung oder Stérung kann der gemeinsame Prifungsausschuss die Kandidatin oder
den Kandidaten von der Erbringung weiterer Priifungsleistungen ausschlieflen.

Der gemeinsame Prifungsausschuss kann von der Kandidatin und dem Kandidaten bei
Modulprifungen oder Teilleistungen eine schriftliche Erklarung verlangen, dass sie bzw.
er die Arbeit — bei einer Gruppenarbeit einen entsprechend gekennzeichneten Anteil der
Arbeit — selbststandig verfasst und keine anderen als die angegebenen Quellen und
Hilfsmittel benutzt sowie wértliche und sinngeméafle Zitate kenntlich gemacht hat. § 18
Absatz 8 bleibt unberihrt.

Die Kandidatin oder der Kandidat kann innerhalb einer Frist von 14 Tagen verlangen, dass
Entscheidungen nach Absatz 3 vom gemeinsamen Prifungsausschuss tUberprift werden.
Belastende Entscheidungen sind der Kandidatin oder dem Kandidaten unverzuglich
schriftlich mitzuteilen, zu begriinden und mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen.
Vor der Entscheidung ist der Kandidatin oder dem Kandidaten Gelegenheit zum
rechtlichen Gehoér zu geben.

Il. Masterprifung

§18
Zulassung zur Masterprifung

Mit der Einschreibung in den gemeinsamen Masterstudiengang ,,Advanced Methods in
Particle Physics“ (Teilchenphysik) an der Technischen Universitat Dortmund oder der
Zulassung als Zweithérerin oder Zweithdrer gemaf § 52 Absatz 2 HG gilt eine Studierende
oder ein Studierender als zu den Prifungen dieses Studiengangs zugelassen, es sei denn,
die Einschreibung bzw. Zulassung ist geméaf3 Absatz 2 zu versagen.
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(2) Die Einschreibung bzw. Zulassung ist zu versagen, wenn

a)

b)

die Kandidatin oder der Kandidat eine nach dieser Prifungsordnung erforderliche
Prifung in dem Masterstudiengang ,Advanced Methods in Particle Physics®
(Teilchenphysik) an der TUDO, an der UNIBO oder an der UCA oder in einem anderen
Studiengang, der zu diesem Studiengang eine erhebliche inhaltliche Nahe aufweist,
endgiltig nicht bestanden hat oder

der Kandidatin oder dem Kandidaten nach erbrachter Prifungsleistungin einem der
vorgenannten Studiengdnge aufgrund einer anschlieBenden Anfechtung des
Prifungsbescheides eine bestands- und rechtskraftige Entscheidung Uber das
endglltige Nichtbestehen noch nicht vorliegt.

§19
Umfang der Masterpriifung

(1) Die Masterprifung setzt sich zusammen aus:

studienbegleitenden Prifungen an der TUDO im Umfang von 24 Leistungspunkten,
studienbegleitenden Prifungen an der UNIBO im Umfang von 30 Leistungspunkten,
studienbegleitenden Priifungen an der UCA im Umfang von 27 Leistungspunkten,

studienbegleitenden Priufungen im Wahlpflichtbereich im Umfang von
9 Leistungspunkten, welche in Summe an den drei Universitaten erbracht werden
kdénnen,

der Masterarbeit im Rahmen des ,Wahlpflichtbereichs Masterarbeit” im Umfang
von 18 Leistungspunkten,

der Abschlussprifung (Final examination) an der TUDO im Umfang von
12 Leistungspunkten.

(2) Die Priufungsart (Modulprifung oder Teilleistungen) und die Anzahl der jeweils zu
erwerbenden Leistungspunkte sind im Anhang dieser Prifungsordnung angegeben.
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(1)

(4)

§20
Bewertung der studienbegleitenden Priifungsleistungen, Erwerb von
Leistungspunkten, Bildung von Noten

Die Noten fir die einzelnen Priifungsleistungen werden von den jeweiligen Priferinnen
und Prifern nach dem jeweiligen nationalen Notensystem festgesetzt. Zugleich wird die,
der festgesetzten Note entsprechende internationale Note mit aufgefihrt. Dabei gilt
folgendes Schema zur Ubersetzung der Noten aus dem nationalen in das deutsche
Notensystem:

Italienisch - Deutsch Franzésisch - Deutsch
Italienisch (von/bis) Deutsch Franzdsisch Deutsch
30 30L 1,0 20 1,0
28 29 1,3 19 1,0
27 1,7 18 1,0
26 2,0 17 1,0
25 2,3 16 1,3
23 24 2,7 15 2,0
22 3,0 14 2,3
20 21 3,3 13 2,7
19 3,7 12 3,0
18 4,0 11 3,7
<18 5,0 10 4,0
<10 5,0

Durch Erniedrigen und Erhéhen der einzelnen Noten um 0,3 kénnen zur differenzierten
Bewertung Zwischenwerte gebildet werden. Die Noten 0,7, 4,3, 4,7 sowie 5,3 sind dabei
ausgeschlossen.

In Absprache mit dem gemeinsamen Priifungsausschuss kénnen bei Prifungsleistungen,
die nichtin der Gesamtnote beriicksichtigt werden, die Priifungsleistungen entweder nach
dem Notenmafistab gemaf3 Absatz 1 oder nach folgendem vereinfachten Maf3stab
bewertet werden:

bestanden = eine Leistung, die mindestens den Anforderungen
genugt
nicht bestanden = eine Leistung, die wegen erheblicher Méngel

den Anforderungen nicht mehr genigt.

Die dem jeweiligen Modul zugeordnete Zahl von Leistungspunkten wird erworben, wenn
das Modul mit mindestens ,,ausreichend” (4,0) oder ,bestanden* bewertet worden ist.

Eine schriftliche Prifung/Klausurarbeit an der TUDO welche ausschlief3lich im Antwort-
Wahl-Verfahren durchgefiihrt wurde, gilt als bestanden, wenn

a) 60 % der zu erreichenden Gesamtpunktzahl erreicht worden ist oder
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(5)

(7)

b) die erreichte Punktzahl um nicht mehr als 22 % die durchschnittliche
Prifungsleistung der Kandidatinnen und Kandidaten unterschreitet, die an der
Prifung teilgenommen haben.

Hat die Kandidatin oder der Kandidat die Mindestpunktzahl geméaf3 Absatz 4 erreicht und
damit die Prifung bestanden, so lautet die Note wie folgt:

1= ,sehrgut”, falls sie bzw. er mindestens 75 %
2 = ,,gut”, falls sie bzw. er mindestens 50 % aber weniger als 75 %
3 =, befriedigend”, falls sie bzw. er mindestens 25 % aber weniger als 50 %
4 = ,ausreichend”, falls sie bzw. er keine oder weniger als 25 %
der Uber die Mindestpunktzahl hinausgehenden zu erreichenden Punkte erreicht hat.

Wird eine schriftliche Prifung/Klausurarbeit nur teilweise im Antwort-Wahl-Verfahren
durchgeflihrt, so werden die Aufgaben im Antwort-Wahl-Verfahren nach den Abséatzen 4
und 5 bewertet. Die Ubrigen Aufgaben werden nach dem fir sie lblichen Verfahren
beurteilt. Aus beiden Bewertungen wird die Note der Prifungsleistung ermittelt, wobei die
Anteile der jeweils zu erreichenden Gesamtpunktzahlen beriicksichtigt werden. Absatz 7
gilt entsprechend.

Abweichend von den Regelungen der Abséatze 2 bis 6 kdnnen an der UCA und der UNIBO
andere Regelungen gelten.

Wird das Modul durch eine Modulprifung abgeschlossen, so ist diese Note gleichzeitig die
Modulnote. Bei Teilleistungen errechnet sich die Modulnote aus dem arithmetischen
Mittel der mit den entsprechenden Leistungspunkten gewichteten, nicht gerundeten
Noten der im Rahmen des jeweiligen Moduls abgelegten Teilleistungen. Die Modulnoten
nach dem deutschen Notensystem lauten dann in Worten bei einem Mittelwert

bis 1,5 = sehrgut

Uber 1,5 und bis 2,5 = gut

Uber 2,5 und bis 3,5 = befriedigend

Uber 3,5 und bis 4,0 = ausreichend

Uber 4,0 = nicht ausreichend.

Bei Bildung der Modulnoten wird nur die erste Dezimalstelle hinter dem Komma
berlcksichtigt, alle weiteren Nachkommastellen werden ohne Rundung gestrichen.

Die Gesamtnote der Masterpriifung errechnet sich aus dem arithmetischen Mittel der
gemaf Absatz 8 gebildeten deutschen Noten aller benoteten Module, einschlie3lich der
Masterarbeit, wobei die einzelnen deutschen Noten mit der jeweiligen Zahl der zu diesem
Modul gehdérenden Leistungspunkte gewichtet werden. Fur die Berechnung der
Gesamtnote missen die Modulnoten, die an den Partneruniversitaten (UCA und UNIBO)
erbracht wurden, geméaf3 der Umrechnungstabelle nach Absatz 1 in deutsche Noten
umgerechnet werden. Absatz 8 gilt entsprechend. Die Gesamtnote der Masterprifung wird
nach folgendem Schema in die nationalen Landesnoten umgerechnet, wobei zwischen den
Intervalgrenzen linear interpoliert wird. Die Noten im italienischen Notensystem werden
ohne Dezimalstelle hinter dem Komma angegeben, die Noten im deutschen Notensystem
werden mit einer Dezimalstelle angegeben und die Noten im franzdsischen Notensystem
werden mit zwei Dezimalstellen angegeben.
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Deutsch - Italienisch Deutsch = Franzdsisch
Deutsch von/bis | Italienisch von/bis Deutsch von/bis Franzésisch von/bis
1,29 1,00 110L 1,29 1,00 17,00 20,00
1,69 1,30 110 1,69 1,30 16,00 16,99
1,99 1,70 108 109 2,29 1,70 15,00 15,99
2,29 2,00 107 2,69 2,30 14,00 14,99
2,69 2,30 106 3,29 2,70 13,00 13,99
3,29 2,70 100 105 3,69 3,30 12,00 12,99
3,69 3,30 96 99 4,00 3,70 10,00 11,99
4,00 3,70 60 95

(10) Anstelle der Gesamtnote ,,sehr gut“ wird das Pradikat ,,mit Auszeichnung“ erteilt, wenn
die Masterarbeit mit 1,0 bewertet und das arithmetische Mittel der mit den jeweiligen
Leistungspunkten gewichteten Modulnoten, einschliefllich der Masterarbeit, nicht
schlechter als 1,2 ist.

(11) Die Gesamtnote wird zugleich in Form eines Grades nach dem European Credit-Transfer-
System (ECTS) ausgewiesen. Dariiber hinaus kénnen ECTS-Grade fiir alle benoteten
Priufungsleistungen ausgewiesen werden. Hierzu ist ein entsprechender Beschluss des
gemeinsamen Prifungsausschusses erforderlich. Die Grade nach ECTS werden wie folgt
ausgewiesen:

A= in der Regel die besten ca. 10 % der erfolgreichen Studierenden;

B= in der Regel die nachsten ca. 25 % der erfolgreichen Studierenden;
C= in der Regel die nachsten ca. 30 % der erfolgreichen Studierenden;
D= in der Regel die nachsten ca. 25 % der erfolgreichen Studierenden;
E= in der Regel die nachsten ca. 10 % der erfolgreichen Studierenden.

(12) Die Bildung der ECTS-Grade erfolgt grundsatzlich durch einen Vergleich der Kohorten der
letzten sechs Semester. Ist diese Gruppe kleiner als 50 Personen, so ist die Bezugsgruppe
aus den letzten 10 Semestern zu ermitteln. Das aktuelle Semester soll bei der Bildung der
ECTS-Grade grundséatzlich nicht beriicksichtigt werden. Solange keine statistischen
Daten zur Berechnung einer relativen Bewertung zur Verfigung stehen, werden keine
ECTS-Grade ausgewiesen. Aus Griinden der rechtssicheren Vergabe kann durch Beschluss
des gemeinsamen Prifungsausschusses auf die Ausweisung von ECTS-Graden verzichtet
werden. Entsprechende Hinweise erscheinen im Abschlussdokument. Bei der
Zusammensetzung der Vergleichsgruppe ist nach dem Abschluss und dem Studiengang
zu differenzieren. Dariber hinaus kann in sachlich begriindeten Fallen eine andere
Zusammensetzung der Vergleichsgruppe erfolgen. Hierzu ist ein entsprechender
Beschluss des gemeinsamen Priifungsausschusses erforderlich.
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§ 21
Masterarbeit

Mit der Masterarbeit sollen Kandidatinnen oder Kandidaten zeigen, dass sie innerhalb
einer vorgegebenen Frist ein physikalisches Problem selbststandig nach
wissenschaftlichen Methoden bearbeiten kénnen.

Die Masterarbeit kann an den am Studiengang beteiligten Hochschulen von den
Hochschullehrerinnen oder Hochschullehrern oder habilitierten Mitgliedern, die am
Masterstudiengang Advanced Methods in Particle Physics (Teilchenphysik)
Lehrveranstaltungen durchfiihren, ausgegeben und betreut werden. Andere
Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler, die die Voraussetzungen nach
§ 65 Absatz1 HG  erfillen, kénnen mit  Zustimmung des  gemeinsamen
Prifungsausschusses die Masterarbeit ausgeben und betreuen.

Die Ausgabe der Masterarbeit erfolgt auf Antrag der Kandidatin oder des Kandidaten tber
die Vorsitzende oder den Vorsitzenden des gemeinsamen Prifungsausschusses. Vor der
Ausgabe der Masterarbeit muss die Kandidatin oder der Kandidat 84 Leistungspunkte
erworben haben. Der Nachweis der Erfillung dieser Voraussetzungen ist dem Antrag
beizufiigen. Der Zeitpunkt der Ausgabe ist aktenkundig zu machen. Die Kandidatin oder
der Kandidat kann in dem Antrag bezuglich der Betreuerin oder des Betreuers und des
Themas Vorschlage machen. Verzichtet die Kandidatin oder der Kandidat auf das
Vorschlagsrecht, so vermittelt die oder der Vorsitzende des gemeinsamen
Prifungsausschusses ein Thema und eine Betreuerin oder einen Betreuer fir die
Masterarbeit.

Das Thema der Masterarbeit kann nur einmal und nur innerhalb von zwei Wochen ab der
Ausgabe zurlickgegeben werden; die Masterarbeit gilt dann als nicht begonnen.

Die Bearbeitungszeit fur die Masterarbeit betrédgt sechs Monate. Das Thema und die
Aufgabenstellung miissen so beschaffen sein, dass die Masterarbeitinnerhalb dieser Frist
abgeschlossen werden kann. Auf begriindeten Antrag der Kandidatin oder des Kandidaten
kann der gemeinsame Prifungsausschuss im Einvernehmen mit der Betreuerin oder dem
Betreuer ausnahmsweise einmalig eine Nachfrist von bis zu vier Wochen gew&hren. Ein
Verlangerungsantrag ist spatestens vierzehn Tage vor Ablauf der Bearbeitungszeit an den
gemeinsamen Prifungsausschuss zu stellen. Im Falle von Krankheit kann die Frist zur
Abgabe um maximal die Halfte der Bearbeitungszeit verlangert werden. Dazu ist die
Vorlage eines éarztlichen Attests, erforderlich. Die Verlangerung entspricht der
Krankheitszeit. Uberschreitet die Krankheitsdauer die Halfte der Bearbeitungszeit, wird
der Kandidatin oder dem Kandidaten ein neues Thema ohne Anerkennung eines
Prufungsversuchs gestellt.

Der Umfang der Masterarbeit soll 60 Seiten nicht Gberschreiten.

Die Masterarbeit ist stets eigenstandig als Einzelarbeit zu verfassen. Dies schlief3t jedoch
nicht aus, dass das Thema der Masterarbeit innerhalb einer Arbeitsgruppe bearbeitet
wird. Hierbei muss sichergestellt sein, dass der als Prifungsleistung zu bewertende
Beitrag der oder des Einzelnen nach objektiven Kriterien deutlich unterscheidbar und
bewertbar ist und die Anforderungen nach Absatz 1 erfillt. Der unter Absatz 6 genannte
Umfang der Seitenzahlen muss Uber die Anforderungen einer Einzelarbeit angemessen
hinausgehen.

Bei der Abgabe der Masterarbeit hat die Kandidatin oder der Kandidat an Eides statt zu
versichern, dass sie oder er die Arbeit selbststéndig verfasst und keine anderen als die
angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt sowie wértliche und sinngeméafie Zitate
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kenntlich gemacht hat. In das Quellenverzeichnis sind auch unveréffentlichte Beitrage
aufzunehmen. Fir die eidesstattliche Versicherung ist ein einheitlicher Vordruck der
Zentralen Prifungsverwaltung zu verwenden und bei der Abgabe der Masterarbeit als
fester Bestandteil der Masterarbeit unterschrieben einzubinden bzw. entsprechend des
digitalen Abgabeverfahrens gemaf3 § 22 Absatz 1 zusammen mit der Abschlussarbeit als
eine Datei hochzuladen.

§22
Abgabe und Bewertung der Masterarbeit

Fur die Abgabe der an der TUDO einzureichenden Masterarbeit gelten die Bestimmungen
der Ordnung zur Abgabe von Abschlussarbeiten (Bachelor/Master) der Technischen
Universitat Dortmund in der jeweils geltenden Fassung. Sofern das Hochladen von
einzelnen Abschlussarbeiten beziehungsweise von Teilen der Abschlussarbeiten aus
fachlichen Grinden nicht tauglich ist und/oder sofern eine vertragliche Vereinbarung mit
Dritten besteht, die eine Veréffentlichung von Abschlussarbeiten oder von Teilen von
Abschlussarbeiten ausschlief3t, findet durch Entscheidung des Prifungsausschusses das
bisherige analoge Verfahren zur Abgabe von Abschlussarbeiten gemaf3 Absatz 2
Anwendung. Bei anderen am Studiengang beteiligten Hochschulen kénnen hiervon
abweichende Regelungen getroffen werden.

Beim analogen Verfahren ist die Masterarbeit fristgemaB bei der der Zentralen
Prifungsverwaltung der Technischen Universitdt Dortmund in dreifacher gebundener
Ausfertigung und zusétzlich in einer fir ein Softwareprodukt zur Plagiatserkennung
verwendbaren elektronischen Fassung abzugeben. Der Abgabezeitpunkt ist aktenkundig
zu machen. Bei Postanlieferung gilt das Datum des Poststempels. Wird die Masterarbeit
nicht fristgemafl abgegeben, so gilt sie als mit ,nicht ausreichend” (5,0) bewertet. Bei
anderen am Studiengang beteiligten Hochschulen kdénnen hiervon abweichende
Regelungen getroffen werden.

Die Masterarbeit ist von zwei Priiferinnen oder Priifern zu begutachten und zu bewerten.
Eine Priuferin oder ein Prifer soll die Betreuerin bzw. der Betreuer der Arbeit sein
(Erstgutachterin oder Erstgutachter). Die zweite Priferin oder der zweite Prifer
(Zweitgutachterin oder Zweitgutachter) wird von der oder dem Vorsitzenden des
gemeinsamen Prifungsausschusses bestimmt.

Die einzelne Bewertung ist entsprechend § 20 Absatz 1 vorzunehmen und schriftlich zu
begriinden. Die Note der Masterarbeit wird aus dem arithmetischen Mittel der beiden
Einzelnoten gebildet, sofern die Differenz nicht mehr als 2,0 betragt. Betragt die Differenz
mehr als 2,0 oder bewertet nur eine Priferin oder ein Priifer die Masterarbeit mit
mindestens ,ausreichend* (4,0), so wird vom gemeinsamen Prifungsausschuss eine dritte
Priferin oder ein dritter Priifer zur Bewertung der Masterarbeit bestimmt. In diesem Fall
wird die Note der Masterarbeit aus dem arithmetischen Mittel der beiden besseren Noten
gebildet. Die Masterarbeit kann jedoch nur dann als ,ausreichend“ (4,0) oder besser
bewertet werden, wenn mindestens zwei Noten ,,ausreichend“ (4,0) oder besser sind.
§ 20 Absatz 7 gilt entsprechend.

Die Bewertung der Masterarbeit ist der Kandidatin oder dem Kandidaten spatestens acht
Wochen nach der Abgabe mitzuteilen.
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§23
Zusatzqualifikationen

Die oder der Studierende kann vor dem Bestehen bzw. dem endgiiltigen Nichtbestehen in
weiteren als den vorgeschriebenen Modulen Priifungsleistungen erbringen. Mit diesen
Prifungsleistungen kénnen keine Leistungspunkte erworben werden.

Zusatzqualifikationen werden bei der Festsetzung der Gesamtnote nicht mit einbezogen.
Die Bewertung der Prifungsleistungen wird auf Antrag der oder des Studierenden in das
Transcript of Records aufgenommen.

§24
Zeugnis, Bescheinigungen fiir einen Hochschulwechsel

Nach der Bewertung der letzten Prifungsleistung erhalt die Kandidatin oder der Kandidat

ein Zeugnis Uber die bestandene Masterprifung. Das Zeugnis tragt das Datum des Tages,
an dem die letzte Prufungsleistung erbracht wurde. In das Zeugnis sind die Gesamtnote
der Masterprifung einschlief3lich des ECTS-Grades nach § 20 Absatz 10, das Thema und
die Note der Masterarbeit, die Module und Modulnoten sowie die Anzahl der in den
einzelnen Modulen erworbenen Leistungspunkte aufzunehmen.

Dem Zeugnis wird ein Diploma Supplement beigefligt. Es beschreibt insbesondere die
wesentlichen, dem Abschluss zugrundeliegenden Studieninhalte, den Studienverlauf, die
mit dem Abschluss erworbenen Kompetenzen sowie die verleihende Hochschule. Das
Diploma Supplement wird in deutscher und englischer Sprache ausgestellt. Des Weiteren
wird dem Zeugnis eine Ubersicht iiber die erbrachten Leistungen beigefiigt (Transcript of
Records).

Auf dem Transcript of Records werden auf Antrag der Kandidatin oder des Kandidaten
zusatzliche Leistungen ausgewiesen, die nicht in die Modul- und Gesamtnote eingegangen
sind. Daruiber hinaus kénnen im Rahmen des Studiums absolvierte freiwillige Praktika, die
auf Antrag Gber den gemeinsamen Prifungsausschuss genehmigt wurden und die einen
inhaltlichen und fachlichen Zusammenhang zu dem gewahlten Studiengang aufweisen,
mit aufgenommen werden.

Auf Antrag der Kandidatin oder des Kandidaten wird auch vor Abschluss der
Masterprifung eine Bescheinigung lber die bereits erbrachten Prifungsleistungen
(Notenbescheinigung) erstellt, die eine Aufstellung der erfolgreich absolvierten Module
mit den erworbenen Leistungspunkten und Prifungsleistungen und den Noten nach
§ 20 Absatz 1 enthalt.

Das Zeugnis wird von der oder dem Vorsitzenden des gemeinsamen Prifungsausschusses
der Technischen Universitdt Dortmund unterzeichnet und mit dem Siegel der Fakultat
Physik versehen.

Das Zeugnis und die Bescheinigungen werden auch in englischer Sprache ausgestellt.
§ 25
Masterurkunde

Der Kandidatin oder dem Kandidaten wird eine Masterurkunde mit dem Datum des
Zeugnisses in deutscher und englischer Sprache ausgehandigt. In der Masterurkunde wird



Amtliche Mitteilungen der Technischen Universitat Dortmund

Nr. 30/2021 Seite 21

(2)

die Verleihung des akademischen Grades geméaf} § 4 beurkundet. Der Studiengang der
Absolventin oder des Absolventen ist in der Masterurkunde anzugeben.

Die gemeinsame Masterurkunde wird von der Dekanin oder dem Dekan und von der oder
dem Vorsitzenden des gemeinsamen Prifungsausschusses der Fakultat Physik und von
den jeweiligen gesetzlichen Vertretern der beteiligten Universitaten unterzeichnet und mit
den Siegeln der an dem gemeinsamen Studiengang beteiligten Fakultaten versehen.

lll. Schlussbestimmungen

§26
Ungiltigkeit von Priifungsleistungen und Aberkennung des Mastergrades

Hat die Kandidatin oder der Kandidat bei einer Prifung getduscht und wird diese Tatsache
erst nach Aushdndigung des Zeugnisses bekannt, kann der gemeinsame
Prifungsausschuss nachtraglich die Noten fiir diejenigen Priifungsleistungen, bei deren
Erbringung die Kandidatin oder der Kandidat getauscht hat, entsprechend berichtigen und
die Prifung ganz oder teilweise fir nicht bestanden erklaren.

Waren die Voraussetzungen fir die Zulassung zu einer Prifung nicht erfillt, ohne dass die
Kandidatin oder der Kandidat hieriiber tduschen wollte, und wird diese Tatsache erst nach
Aushandigung des Zeugnisses bekannt, wird dieser Mangel durch das Bestehen der
Prifung geheilt. Hat die Kandidatin oder der Kandidat die Zulassung vorsatzlich zu
Unrecht erwirkt, entscheidet der gemeinsame Priifungsausschuss unter Beachtung des
Verwaltungsverfahrensgesetzes fiir das Land Nordrhein-Westfalen liber die Rechtsfolgen.

Vor einer Entscheidung geméafl Absatz 1 und 2 ist der oder dem Betroffenen Gelegenheit
zur miindlichen oder schriftlichen AuBerung zu geben.

Bei einer Entscheidung nach Absatz 1 oder Absatz 2 Satz 2 ist das unrichtige
Prifungszeugnis einzuziehen und gegebenenfalls ein neues zu erteilen. Eine
Entscheidung nach Absatz 1 oder Absatz 2 Satz 2 ist nach einer Frist von fiinf Jahren nach
Ausstellung des Zeugnisses ausgeschlossen.

Der Mastergrad wird aberkannt und die Urkunde ist einzuziehen, wenn sich nachtréaglich
herausstellt, dass er durch Tduschung erworben worden ist oder wenn wesentliche
Voraussetzungen fiir die Verleihung irrtiimlich als gegeben angesehen worden sind. Uber
die Aberkennung entscheidet der Fakultatsrat der Fakultat Physik.

§27
Einsicht in die Prifungsunterlagen

Nach Bekanntgabe der Klausurergebnisse wird eine Einsicht gewéhrt. Im Rahmen der
Einsichtnahme kdnnen Kopien oder sonstige originalgetreue Reproduktionen gefertigt
werden. Zeit und Ort der Einsichtnahme werden von den Priferinnen und Prifern
festgelegt und spatestens mit der Bekanntgabe der Prifungsergebnisse in geeigneter
Form bekannt gegeben. Die Einsicht in die Ergebnisse weiterer schriftlicher
Prifungsleistungen wird den Studierenden auf Antrag gewahrt. Der Antragist binnen eines
Monats an die Vorsitzende bzw. den Vorsitzenden des gemeinsamen
Prifungsausschusses zu stellen.

Die Einsicht in die auf die jeweiligen Prifungen bezogenen Gutachten der Priiferinnen und
Prifer sowie in die Prifungsprotokolle der miindlichen Prifungen wird den Studierenden
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auf Antrag gewdhrt. Der Antrag ist binnen drei Monaten nach Bekanntgabe des
Priufungsergebnisses an die Vorsitzende oder den Vorsitzenden des Prifungsausschusses
zu stellen. Die oder der Vorsitzende des gemeinsamen Priifungsausschusses bestimmt Ort
und Zeit der Einsichtnahme.

(3) Abweichend hiervon kénnen fiir die UCA und die UNIBO andere Regelungen gelten.

§28
Inkrafttreten und Veréffentlichung

Diese Prufungsordnung wird in den Amtlichen Mitteilungen der Technischen Universitat
Dortmund veréffentlicht und tritt am Tage nach der Verdffentlichung in Kraft.

Ausgefertigt aufgrund der Beschlisse des Fakultdtsrates der Fakultdt Physik an der
Technischen Universitat Dortmund vom 8. Dezember 2021 und des Rektorates der Technischen
Universitdt Dortmund vom 17. November 2021, sowie der Institution der UNIBO vom
15. Dezember 2021 und der Institution der UCA vom 14. Dezember 2021.

Hinweis

Es wird darauf hingewiesen, dass gemaf3 § 12 Abs. 5 des Gesetzes uber die Hochschulen des Landes
Nordrhein-Westfalen (Hochschulgesetz — HG NRW) eine Verletzung von Verfahrens- oder
Formvorschriften des Ordnungs- oder des sonstigen autonomen Rechts der Hochschule nach Ablauf
eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn

1. die Ordnung ist nicht ordnungsgemaf bekannt gemacht worden,
2. das Rektorat hat den Beschluss des die Ordnung beschlie3enden Gremiums vorher beanstandet,

3. der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenlber der Hochschule vorher geriigt und dabei die
verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt, oder

4. Dbeider éffentlichen Bekanntmachung der Ordnung ist auf die Rechtsfolge des Riigeausschlusses
nicht hingewiesen worden.

Dortmund, den 22. Dezember 2021

Der Rektor

der Technischen Universitat Dortmund

Professor Dr. Manfred Bayer
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Anhang: Struktur des Masterstudiengangs ,,Advanced Methods in Particle Physics*
(Teilchenphysik)

Modul Kursform | Prifungsart benotet/ | Leistungs-
unbenotet | punkte
o | Quantum field theory Pflicht Modulprifung benotet 6
ﬁ Experimental particle physics Pflicht Modulprifung benotet 9
§ Artificial Intelligence for particle Pflicht Modulprifung benotet 12
- physics
_ | Theoretical particle physics Pflicht Modulprifung benotet 6
% Experimental aspects of particle Pflicht Modulprifung benotet 6
g physics
2 Detector systems in particle and Pflicht Modulprifung benotet 9
o medical physics
Spring/Summer school Pflicht Modulprifung unbenotet | 3
= Advanced standard model Pflicht Modulprifung benotet 6
§ Flavour physics Pflicht Modulpriifung benotet 6
qE) Computer science for High energy Pflicht Modulprifung benotet 12
n physics
e Research lab Pflicht Modulprifung benotet 6
E Final examination Pflicht Modulprifung benotet 12
o
£
&
<
Guest lectures on basic particle Wahlpflicht | Modulprifung benotet 3
= physics
'% UCA seminar on particle physics Wabhlpflicht | Modulprifung unbenotet | 3
E Electronics lab course Wabhlpflicht | Modulprifung benotet 6
% Modern Particle Physics Wabhlpflicht | Modulprifung benotet 6
2.—3_ Astroparticle Physics Wabhlpflicht | Modulprifung benotet 6
= Guest lectures on instrumentation | Wahlpflicht | Modulprifung benotet
c | . 3/6/9
= in High-Energy Physics
TUDO seminar on particle physics Wabhlpflicht | Modulprifung unbenotet | 3
= Preparation for the final Wahlpflicht | Modulprifung benotet 18
3 | _examination
E 'g Preparation abroad for the final Wabhlpflicht | Modulprifung benotet 18
£ & examination
;.i,:’ E Internship in preparation for the Wahlpflicht | Modulprifung benotet 18
8 @ final examination
T = Internship abroad in preparation Wahlpflicht | Modulprifung benotet 18
= for the final examination

"Im Wahlpflichtbereich sind Module im Umfang von 9 Leistungspunkten zu belegen. Der

Umfang von 9 Leistungspunkten

im Wahlpflichtbereich

ist zugleich Mindest-

und

Hochstgrenze bei der Anrechnung auf die Masterprifung. Fir die Berechnung der Modulnote
bzw. der Fachnote gelten § 20 Absatz 8 bzw. § 18 Absatz 9 entsprechend. Néheres regeln die
Modulbeschreibungen des Modulhandbuchs.
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2Ilm Rahmen des Wahlpflichtbereichs Masterarbeit wird die Masterarbeit (18 Leistungspunkte)
gemaf3 § 21 absolviert. Die Studierenden kénnen wahlen, an welcher Hochschule oder
Einrichtung sie die Masterarbeit erbringen méchten. Der Umfang von 18 Leistungspunkten im
Wabhlpflichtbereich ist zugleich Mindest- und Hochstgrenze bei der Anrechnung auf die
Masterprifung. Fir die Berechnung der Modulnote bzw. der Fachnote gelten § 20 Absatz 8 bzw.
§ 18 Absatz 9 entsprechend. Naheres regeln die Modulbeschreibungen des Modulhandbuchs.
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Ordnung zur Umsetzung der Corona-Epidemie-Hochschulverordnung fiir Promotions- und
Habilitationsordnungen an der Technischen Universitat Dortmund vom 22. Dezember 2021

Aufgrund des § 2 Abs. 4 und des § 82a des Gesetzes Uber die Hochschulen des Landes NRW
(Hochschulgesetz — HG) vom 16.09.2014 (GV. NRW. S. 547), zuletzt gedndert durch Gesetz
vom 25.11.2021 (GV. NRW. S. 1210a) sowie der Verordnung zur Bewaltigung der durch die
Coronavirus SARS-CoV-2-Epidemie an den Hochschulbereich gestellten
Herausforderungen (Corona-Epidemie-Hochschulverordnung) vom 01.12.2021 (GV. NRW.
S. 1246), hat die Technische Universitat Dortmund die folgende Ordnung erlassen:

§ 1 Geltungsbereich

(1) Diese Ordnung regelt auf Grundlage der Corona-Epidemie-Hochschulverordnung
die zur Bewaltigung der Coronavirus-SARS-CoV-2-Epidemie erforderlichen
Bestimmungen fir die Durchfihrung von Promotionsverfahren und
Habilitationsverfahren an der Technischen Universitat Dortmund.

(2) Die Bestimmungen dieser Ordnung gehen widersprechenden Regelungen in den
Promotionsordnungen der Fakultdten bzw. Habilitationsordnungen vor. § 13
Corona-Epidemie-Hochschulverordnung bleibt unberihrt.

§ 2 Miindliche Priifungen in Promotionsverfahren

(1) Mindliche Prifungen in Promotionsverfahren kénnen auch in elektronischer
Kommunikation oder unter der Voraussetzung der infektionsschutzrechtlichen
Zulassigkeit und der Einhaltung der entsprechenden Vorgaben in einer Mischform
aus Prasenz und elektronischer Anwesenheit durchgefihrt werden.

(2) Dem Promotionsausschuss steht die Organisationshoheit zu. Vor Durchfiihrung der
mundlichen Prifung in elektronischer Kommunikation oder in einer Mischform aus
Prasenz und elektronischer Anwesenheit holt er das Einverstandnis in Textform
der*des Doktorandin*Doktoranden und der Mitglieder der Prifungskommission
ein.

§ 3 Mindliche Habilitationsleistungen

(1) Mandliche Habilitationsleistungen kénnen auch in elektronischer Kommunikation
oder unter der Voraussetzung der infektionsschutzrechtlichen Zuléssigkeit und der
Einhaltung der entsprechenden Vorgaben in einer Mischform aus Présenz und
elektronischer Anwesenheit durchgefihrt werden.

(2) Der*die Dekan*in steht die Organisationshoheit zu. Vor Durchfiihrung der
mundlichen Habilitationsleistung holt er*sie das Einverstdndnis in Textform
der*des Habilitandin*Habilitanden und der im Habilitationsverfahren
stimmberechtigten Mitglieder des Fakultatsrats ein.

§ 4 Offentlichkeit

Die Herstellung der nach der einschlagigen Promotionsordnung bzw. Habilitationsordnung
erforderlichen Offentlichkeit kann nach MafBigabe der folgenden Regelungen erfolgen:

1. Die Prufung kann per Videostream in einen Raum der Universitat tbertragen
werden, sofern die infektionsschutzrechtlichen Bestimmungen dies zulassen
und die entsprechenden Vorgaben eingehalten werden, oder

2. Interessierte kénnen digital zugeschaltet werden.
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§ 5 Einsichtnahme

Die nach Maf3gabe der einschlagigen Promotionsordnung bzw. Habilitationsordnung zu
gewéhrende Einsichtnahme kann auch durch Ubersendung einer elektronischen Kopie
gewéahrt werden.

§ 6 Leitfaden

Zur Durchfihrung der mindlichen Prifungen in Promotionsverfahren und der miindlichen
Habilitationsverfahren in elektronischer Kommunikation oder in einer Mischform aus
Prasenz und elektronischer Anwesenheit erlédsst das Rektorat einen Leitfaden.

§ 7 Datenschutz

Es gelten die datenschutzrechtlichen Bestimmungen. Eine Aufzeichnung der miindlichen
Prifung ist nicht erlaubt.

§ 8 Inkrafttreten; Auf3erkrafttreten

Diese Ordnung tritt mit Wirkung vom 01.10.2021 in Kraft. Sie tritt am 01.04.2022 auf3er
Kraft.

Ausfertigt aufgrund des Beschlusses des Rektorats vom 15.12.2021.

Hinweis

Es wird darauf hingewiesen, dass gemaf § 12 Abs. 5 des Gesetzes Uber die Hochschulen
des Landes Nordrhein-Westfalen (Hochschulgesetz — HG NRW) eine Verletzung von
Verfahrens- oder Formvorschriften des Ordnungs- oder des sonstigen autonomen Rechts
der Hochschule nach Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend
gemacht werden kann, es sei denn

1) die Ordnung ist nicht ordnungsgemaf bekannt gemacht worden,

2) das Rektorat hat den Beschluss des die Ordnung beschlief3enden Gremiums vorher
beanstandet,

3) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegeniiber der Hochschule vorher geriigt und
dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den
Mangel ergibt, oder

4) bei der offentlichen Bekanntmachung der Ordnung ist auf die Rechtsfolge des
Rugeausschlusses nicht hingewiesen worden.

Dortmund, den 22. Dezember 2021

Der Rektor
der Technischen Universitat Dortmund

Universitatsprofessor
Dr. Manfred Bayer



	00. Deckblatt_30_2021
	01. MPO Teilchenphysik
	I. Allgemeines
	§ 1  Geltungsbereich der Masterprüfungsordnung
	§ 2  Ziel des Studiums und Zweck der Prüfungen
	§ 3  Zugangsvoraussetzungen
	§ 4  Mastergrad
	§ 5  Leistungspunktesystem
	§ 6  Regelstudienzeit, Studienumfang und Studienstruktur
	§ 8 Zulassung zu Lehrveranstaltungen mit begrenzter Zahl der Teilnehmerinnen und Teilnehmer an der TUDO
	§ 9  Prüfungen
	§ 12  Fristen und Termine
	§ 13  Wiederholung von Prüfungen, Bestehen der Masterprüfung, endgültiges Nichtbestehen
	§ 14  Gemeinsamer Prüfungsausschuss
	§ 15  Prüferinnen und Prüfer, Beisitzerinnen und Beisitzer
	§ 16  Anerkennung von Prüfungsleistungen, Einstufung in höhere Fachsemester
	§ 17  Versäumnis, Rücktritt, Täuschung und Ordnungsverstoß
	II. Masterprüfung
	§ 18  Zulassung zur Masterprüfung
	§ 19  Umfang der Masterprüfung
	§ 20  Bewertung der studienbegleitenden Prüfungsleistungen, Erwerb von Leistungspunkten, Bildung von Noten
	§ 21  Masterarbeit
	§ 22  Abgabe und Bewertung der Masterarbeit
	§ 23  Zusatzqualifikationen
	§ 24  Zeugnis, Bescheinigungen für einen Hochschulwechsel
	§ 25 Masterurkunde
	III. Schlussbestimmungen
	§ 26  Ungültigkeit von Prüfungsleistungen und Aberkennung des Mastergrades
	§ 27  Einsicht in die Prüfungsunterlagen
	§ 28  Inkrafttreten und Veröffentlichung
	Anhang: Struktur des Masterstudiengangs „Advanced Methods in Particle Physics“ (Teilchenphysik)

	02. Ordnung

